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Not und klend über Oesterreichs lugend
trostlose Wobnungsverbültniste — kln Neer von flebeitolosen unter der lugend — Kl-sührer « änderten monatelang in die Kerker

Stündliches deutsches flusbauwerk
Essen , 29 . März . Der Jugendführer des Deutschen Reiches,

Baldur von Schirach, sprach am Montagabend in einer Kund¬
gebung der Essener Arbeiterschaft vor mehr als 10 000 Volksge¬
nossen . Er erstattete dabei einen erschütternden Bericht über
die Lage der österreichischen Jugend vor der Machtübernahme
durch den Führer . Aus dem Bericht Baldur von Schirachs, der
sich auf amtliches österreichisches Material von Behörden Schu¬
schniggs stützt, insbesondere der Wiener Arbeiterkammer und
des Eewerkschaftsbundes , ergibt sich folgendes :

Im Sommer 1933 hat dex damalige Bundeskanzler Dollfuß
das Gebiet 22 der Hitlerjugend Deutsch-Oesterreichs verboten ,von ihm und seinem Nachfolger wurde vom grünen Tisch aus
eine staatliche Zwangsorganisation für die Jugend eingerichtet,

die sich österreichisches Jungvolk nannte und am Tage des Ab¬
gangs Schuschniggs ganze 12000 eingetragene Mitglieder zählte .
Am gleichen Tage aber hatte allein die illegale nationalsozia¬
listische Jugendbewegung 40 000 Mitglieder , war also mehr als
dreimal so stark als die staatliche Zwangsorganisation . Bon
den HJ .-Führern in Oesterreich ist kaum einer, der nicht mehr¬
monatige Kerkerstrafen hinter sich hat.

Auch die Arbeitslosenstatistik ergibt ein furchtbares Bild :
49 v. H. aller Jugendlichen zwischen 14 und 21 Jahren in Oester¬
reich waren arbeitslos . Von den übrigen 51 v . H . waren nur
20 v . H. Lehrlinge .

ImbersmMIne üdeiftleot den SüdaNmlik
Neue deutsche fliegerische öroßleistung — deutsches lunkers -slugreug fliegt von der englischen

Küste nach öüdarnerik — deutsche INatoren und slugzeuge in der Veit voran
London , 29. März. Am Sonntag nachmittag ist an der eng¬

lischen Küste etwa auf der Höh« »on Dartmouth (Devon) ei,
deutsches Flugzeug der Lufthansa von dem Flugzeugstützpunkt

t

»Westfalen« aus katapultiert worden, das zu einem Langstrek-
kenflug nach Südamerika startete . Die Maschine ist mit vier
Personen besetzt . Dieses Flugzeug, rs haudelt sich um rin«
Junkers -Maschine mit Schwerölmotore«, wurde am Montag
11,15 Uhr dortiger Zeit über Maceio in Brasilien gesichtet.

Paris , 29 . März. Fast sämtliche Pariser Morgenblätter be¬
richten von dem Gelingen der Atlantikllberquerung durch die
Junkers -Maschine von der englischen Küste nach Südamerika .
Einige Blätter knüpfen an diesbezügliche Meldungen kurze
Kommentare , in denen der deutsche Erfolg hervorqehoben und
gelobt wird. So schreibt beispielsweise der für Luftfahrtfragen
zuständige Mitarbeiter der „Epoque "

, die Deutschen, di« sich
seit langen Jahren schon mit dem schwierigen Problem der
Schwerölmotoren besaßt haben und die als erste einen solchen
Motor in technischer Vollkommenheit hergestellt haben , stünden
jetzt kurz davor , die Früchte ihrer geduldigen Arbeit zu eruten.

Das Gelingen dieser Atlantiküberauerung , dieser gewaltige
Versuch , habe den Wert der neuen Schweröltechnik bestätigt , die
in der Luftfabrttechnik wahrscheinlich bald alle anderen Molo -
renarten ausschalten werde . Abgesehen von der Garantie für
die Zuverlässiakeit , wie sie auch der bei der letzten Ueberque-
rung benutzte Junkers -Schwerölmotor gegeben habe , müsse man
auch noch die Tatsache hervorheben , datz mit diesem, Motor end¬
gültig alle Feuersgefahren ausgeschaltet seien, die noch immer
zu den schwersten Gefahren für die Transport - und Weitstrek-
kenflugzeuge bestanden.

»

Vörlngs silickkelir aus Mm
Abfahrt aus Wiener Neustadt. — Herma «« Göring in Steier¬

mark. — Geologen halten Bortrag über Erzvorkommen .
Wiener Neustadt , 28. März . Die Rückfahrt vom Bahnhof In

Wiener Neustadt konnte nur langsam v^r sich gehen, da wieder
Tausende von Menschen unter ungeheurem Jubel den Wagen
des Eeneralfeldmarschalls Hermann Göring umdrängten . Erst
nach geraumer Zeit wurde der Bahnhof erreicht .

Von Wiener Neustadt ging die Fahrt im Sonderzug vorbei
an Dörfern , die im Flaggenschmuck prangten , durch Bahnhöfe ,die alle für den langersehnten Gast festlich mit Tannengrün ge¬
schmückt waren , durch Menschenmcluern, die seit Stunden nicht
wankten , um wenigstens einen Blick auf den- Zug des Minister¬
präsidenten werfen zu können.

Hinter Gloggnitz begann die Strecke zu steigen und den Sem -
wering zu erklimmen . Die Landschaft zeigt sich hier noch in win¬
terlichem Gewand . Oesterreichs Berge deckt der Schnee.

In Semmering , der Grenzstation zwischen Steiermark und
Niederösterreich wird kurz Halt gemacht. Die Menschen drän¬
gen sich stürmisch um den Wagen Hermann Gürings heran .

Der Generalfeldmarschall plauderte lachend mit den Brwoh-
»ern. denen er zum Abschied zurief: „Lebt wohl Kinder, und

Ihr Euch am 19. April genau so drängelt wie heute !«
Als der Zug kurz vor 20 Uhr in Leoben eintraf , begaben sich

auf Einladung des Landesstatthalters von Steiermark , Prof .Dr . Ing . Arnim Dadieu . der an der Fahrt teilnahm , der Lek¬
tor der Montanistischen Hochschule in Leoben und dessen Mit¬
arbeiter in den Eisenbahnwagen des Ministerpräsidenten , um'hm in mehrstündigem Vortrag über die österreichischen Erzvor¬
kommen Bericht zu erstatten . Bekanntlich sollen diese Erzvor -
kommen stärker erschlossen werden als bisher , um im Rahmen
oes Vierjahresplanes die Eisenerzeugung steigern zu können.

Ohne starke Wehrmacht keine «nabhängige Außenpolitik.
Italien in Erwartung der großen Senatsrede Mussolinis.

Rom , 29 . März . Mussolinis große Senatsrede zum Wehr¬
machtshaushalt wird am Mittwoch nachmittag gleichzeitig von
allen italienischen Sendern übertragen werden . Das außer¬
ordentliche Interesse , mit dem man in ganz Italien die Erklä¬
rungen des italienischen Regierungschefs erwartet , geht bereits
aus den riesigen Ueberschriften hervor , mit denen die römische
Spätabendpresse die Rede des Duce ankündigt . Die „Tribuna "
stellt in einem Kommentar fest, daß eine unabhängige , mann¬
hafte und auf die Zukunft gerichtete Außenpolitik nicht ohne
eine entsprechende Wehrmacht möglich sei , und erwartet , daßdie ganze Welt in einem Augenblick, in dem das europäischeLeben eine geschichtliche Epoche durchmache , mit Spannung aufdas Wort Mussolinis lauschen werde .

»

Späte kinstcht!
Otto von Hubsburg hält seine Sach« für völlig ausfichtslos .
London , 29. März. Der Wiener Korrespondent des „Daily

Expreß « berichtet , daß Otto von Habsburg alle monarchistischen
Ptrtreter Oesterreichs aus ihren Verpflichtungen entlassen habe ,
weil nach der Vereinigung von Deutschland und Oesterreich die
monarchistische Sache hoffnungslos und völlig aussichtslos sei.

»

Venera! francos SieoesM
Uubeschreiblich « bolschewistische Greuel in Barbastro. — Rational

eingestellte Bevölkerung zu Kanouenfutter gepreßt .
San Sebastian, 29 . März. Die spanischen Nationaltruppen

setzten am Montag ihren Siegeszug an der Aragon -Front fort .
Nach den letzten Gebietgewinnen verläuft die Front von Teruel
bis westlich Lerida auf einer Länge von etwa 299 km ungefähr
89—79 Icm parallel zum Mittelmeer .

Heber die Operationen am Montag meldet der nationale
Heeresbericht , daß die Truppen auf dem rechten Flügel den Ort
Corita und nach Ueberwindung von drei strategisch wichtigen
Höhen die Orte Valdesa , Eruceta und Managern besetzten . Die
Legionärsformationen besetzten das Miralbueno -Eebirge in sei¬
ner ganzen Ausdehnung , während sich andere Kolonnen einer
ganzen Reihe wichtiger Höhen bemächtigten .

Auf dem mittleren Abschnitt «ahmen die Truppen mehrere
Ortschaften , darunter den Sitz des bolschewistischen Zentrums ,
Barbastro .

An der Front Jaen und Alcala Real wurde die Hochebene
Cornicada genommen.

Die Frontberichterstatter des Hauptquartiers bezeichnen die
Einnahme des Sitzes des bolschewistischen Zentrums in Bar -
bastro als den nachhaltigsten Erfolg des Montags . In Bar¬
bastro , das von den Navarra -Brigaden des Generals Solchaga
eingenommen wurde, wütete der Bolschewismus schrecklicher als
in den bisher befreiten Ortschaften der Aragon-Frout . llcber
599 Personen wurden »on den bolschewistische« Henker« ermor¬
det. Unter ihnen befinde» sich der Bischof und 47 Pfarrer , der
Bürgermeister sowie die Angehörigen zahlreicher national ge¬
sinnter Mänuer , die selbst von den Bolschewisten als Kanonen¬
futter zwangsweise an die Front geschickt wurden. Zahlreiche
Gebäude, darunter auch die Kathedrale, waren ängezündet, oder
in die Luft gesprengt worden. Unter ihren Trümmern fand mau
zahllose verkohlte Leiche». Aus dem Bischofspalast waren, wie
üblich, die wertvollen Stücke sämtlich gestohlen worden.

Von beim Wiener Berufsberatungsamt 1936 gemeldeten
38 260 Jungen und Mädel konnten nur 4471 Zungen und Mädel
eine Arbeitsstelle durch das Berussveratungsamt zugewiesen er¬
halten .

2m Augenblick der Machtübernahme durch Adolf Hitler zählte
man i» Wie» 33 722 Arbeitslose i« Alter von 14 bis 18 Jah¬
ren . Während 1910 unter 100 Beschäftigten noch 45 im Alter
dis zu 25 Jahren standen , betrug dieser Anteil 1934 nur noch 24 .

In den
trostlosen Wohnungsverhältnissen

liegt eine erschreckende sittliche und gesundheitliche Verwahr¬
losung eines Teiles der deutschen Jugend Oesterreichs. Das
Wiener Jugendamt gibt 1937 darüber folgende Auskunft : In
einer Erhebung , die 67 524 Kinder betraf , wurde festgestellt , daß

nur 36 872 eine eigene Schlafstelle
besaßen. Von 100 Kindern mußten 45 mit einer oder mehreren
Personen die Schlafstelle teilen . Von den Kindern , die man als
mit Schlafstelle versehen aufführte , hatten nur 49 v. H. ei« eige¬
nes Bett . Die übrigen Schlafstelle« waren Kisten , Bänke , zu¬
sammengesetzte Stühle . Strohdeckr «, Matratze», Wäschekörbe
unb Waschtröge . Mehr als 12 v . H . der durch die Statistik er¬
faßten Kinder schliefen im Ehebett ; mehr als 19 v . H. der Kin¬
der bis zum Alter von 18 Jahren teilte ihre Schlafstelle mit fa¬
milienfremden Persouen ! Von 106 Kindern, die mit anderen
Personen die Schlafstelle teilten , schliefen 72 mit Personen des
gleichen Geschlechtes, 28 mit Personen des anderen Geschlechtes
zusammen .

Im amtlichen Bericht der Wiener Arbeiterkammer von 1937
wird über die Beschaffenheit der Schlasräume ausgesagt , datz
von 27 060 Zimmern nur 5155 als geeignete Unterkunftsräume
betrachtet werden könnten . Wie sehr die sittliche Haltung der
Jugend durch diese Zustände in Gefahr geriet , beweist die
Uebernahme von 3472 Jugendlichen als Fürsorgezöglinge durch
das Wiener Jugendamt . Nur wenige Kinder in Wien hatten
einen eigenen Schlafraum , die meisten von ihnen schliefen mit
drei, vier , fünf , sechs oder sogar sieben Personen in einem Zim¬
mer . Ueber 1909 deutsche Familien in Wien mit drei bis zu
zehn Kindern waren dem Wohnungsamt als obdachlos oorge-
merkt !

Eine österreichische Statistik aus dem Schuschnigg -System be¬
leuchtet den Gesundheitszustand des Heranwachsenden Geschlechts
Von 9560 untersuchten Kindern in den Kindergärten der Stadt
Wien waren 4429 als mäßig und 1481 als ausgesprochen schlecht
ernährt festgestellt.

Der Reichsjugendführer stellte, nachdem er diesen grauenvol¬
len Bericht erstattet hatte , mit Recht fest : Welche Skrupellosig¬
keit gehört dazu , die nationalsozialistischen Formen nachzumachen
und an jedem Abend im Rundfunk nach der Bundeshymne ein
Lied der Jugend zu spielen ! Wie das Lied der Jugend in
Oesterreich bis heute geklungen hat , davon sprechen die Zahlen
eine ehrlichere Sprache . Baldur von Schirach forderte die Volks¬
genossen auf , dieser Jugend Oesterreichs , die trotz ihrer ver¬
zweifelten Lage schon lange mit ihrem Herzen dem Führer ge¬
hörte und in unerschütterlichem Glauben durch all die Jahre
bittersten Elends zu ihm gehalten hat , am 10. April durch ihr
2a -Wort den Weg zum Arbeitsplatz , zur Wehrsxeiheit , zur Le¬
bensfreude und zu einem Zukunftsglauben endgültig freizu¬
machen .

Hier spricht die Tat
Leistungen der Partei in Stichworten und Ziffern

Die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse hatten 1932 einen
für eine gesunde Volkswirtschaft unerträglich niedrigen Stand
erreicht. Durch die nationalsozialistische Agrarpolitik wurde er¬
reicht, datz die landwirtschaftlichen Erzeuger einen gerechten
Preis bekamen, ohne daß dadurch die Lebenshaltung des Ver¬
brauchers verteuert wurde . Die Verkaufserlöse der Landwirt¬
schaft, die 1932/33 aus den Stand von 6,4 Milliarden NM ab¬
gesunken waren , konnten sich darum bis 1936/37 auf 8,9 Mil¬
liarden RM . erhöhen .

Vor der Machtübernahme gab es eine vollkommene Aufsplit¬
terung der deutschen Jugend in zahlreiche Verbände . Heute im
ganzen Reichsgebiet nur eine Jugendorganisation . HI und
BdM . Ihre Mitgliederzahl wuchs von Anfang 1933 mit 46 006
bis Ende 1933 aus 2 Millionen . Die Ziffern der nächsten Jahrs
lauten : 1935 4 Millionen , 1936 6 Millionen , um im Jahre 1937
7.5 Millionen Mitglieder » i betragen .

Dein „Iü " Sem Führer
am 10. April



Jubel um den Mm ln verlin
Ne große Versammlung Im Sportpalast — Vesterretchs Vpfergang und unser Sank !

Vas «1a" dem süstrer
Der Gruß des Gauleiters Goebbels

Ein hinreißender Freudenkturm begrüßt den Führer im Saal .Der Gauleiter von Verlin , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , ergreift unter atemloser Spannung der 25 000 die den
Sportpalast bis in die letzten Ränge hinauf dicht gedrängt füllen,das Wort . Er führte u . a . aus :

Mein Führer ! Mit heißem Herzen haben wir alle an den
Lautsprechern Ihren Siegeszug durch Ihre Heimat verfolgt ,llnd als Sie dann am Mittwoch zu uns zurückkehrten, da stan¬den Millionen und Millionen an den Anfahrtsstraßen , um Sie ,mein Führer , jubelnd zu begrüßen .

Denn gerade die Berliner Bevölkerung hat mit ihren wachen
Instinkt sofort erkannt , daß die Wiederangliederung Oesterreichsan das Deutsche Reich die große historische Leistung des natio¬
nalsozialistischenAusbauwerkes ist. (Bei dieser Huldigung an den
Führer erhebt sich im Sportpalast ein Sturm des Beifalls , der
das gewaltige Rund erzittern läßt .) Es ist nun für diese große
Viereinhalb -Millionen -Stadt eine beglückende Freude , daß Sie
dem Wunsche der Berliner , den sie Ihnen an jenem Mittwochabend in Schunkelreimen zum Ausdruck gebracht haben , am heu¬
tigen Abend erfüllen wollen . (Tosende Sieg -Heil -Rufe branden
zum Führer auf .) Man hat früher einmal gesagt, daß Ver¬
lin nach Moskau die röteste Stadt Europas war -
Das war einmal . Heute ist Verlin , mein Führer Ihre
getreu esteEefolgschaft . (Immer wieder bestärigen neueWellen des Beifalls diese Feststellung des Berliner Gauleiters .)Und der beste Teil dieser Ihrer getreuesten Gefolgschaft Berlins
ist heute abend um Sie versammelt . Hunderttausende stehe» au)Len Straßen und Millionen sitzen an den Lautsprechern , und
diese ganze Viereinhalb -Millionen -Stadt grüßt Sie , mein Füh¬rer , mit unserem alten Ruf : Adolf Hitler Sieg -Heil, Sieg -Heil !

Der Führer spricht
Die Sieg -Heil -Ruse fluten immer wieder durch die riesigeHalle. Es dauert Minuten , bis der Führer , von überwältigen¬dem Jubel begrüßt , das Wort ergreifen kann. Aber kaum hatder Führer angefangen zu sprechen , kaum hat er mit seiner mit¬

reißenden Stimme die Masten angesprochen, da brandet ihm
aufs neue und immer wieder aufs neue ein Orkan der Begeiste¬
rung entgegen, wie ihn diese traditionsreiche Stätte der Reichs-
Hauptstadt wohl nur ganz selten erlebt hat .

sozialistischen Kameraden imbrnachbwrten Oe st erreich
auf . Als der Führer ausruft : „Es erhob sich bei unseren Ka¬
meraden in Oesterreich die gewaltige Stimme ' des Blutes ! Si «
wollten zu ihrer größeren Heimat zurück !", da braust erneut ein
gewaltiger Sturm der Begeisterung durch die Halle.

2 » tiefstem Schmerz gedenkt der Führer der gehenkten und
ermordeten Nationalsozialisten , der erschossenen, verletzten und
vertriebenen Parteigenosten , der verfolgten Frauen und Kinder .
Die Tausende ermessen die ganze Schwere des Kampfes in
Oesterreich bei h.en Worten des Führers : „Mein , dys kleine
Land Oesterreich hat mehr ermordete Nationalsozialisten gls
ganz Deutschland!"

Eiserne Entschlossenheit spricht aus dem Bekenntnis des Füh¬
rers , daß kein Volk und kein Staat von Ehre dies tatenlos mit
ansehen konnte. In tiefer Bitterkeit spricht der -Führer davon,
daß diese gemeinste und furchtbarste Unterdrückung, die je ein
Volk erdulden mußte, das Mitleid der Demokratie nicht ge¬
rührt habe.

In atemloser Spanung folgen die Massen sodann der dramati¬
schen Schilderung des Führers über die Entwicklung in
Oesterreich . Mit stürmischen Psui -Ruse» und Kundgebungen
höchster Empörung geben sie dem Verräter Schuschniggdie Antwort für seinen Wortbruch nach dem Abkommen vom
Juli 193E Mit unbarmherziger Offenheit zeigt der Führer das
Ende des Verräters auf , und mit tosender Begeisterung und Ge¬
nugtuung nehmen die Massen die Worte des- Führers : ,Z ch
habe deutsch mit ihm geredet " auf . Und wieder

unterbricht ein Jubrlsturm die Worte des Führers ; „Er glaubte ,das heutige Deutschland verwechseln zu können mit dem Deutsch¬
land der vergangenen Zeit . Es war der schwerste Irrtum seinesLebens !"

Ist ergriffenen und bewegten Worten , aus denen »och das Er¬
lebnis der letzten drei Wochen spricht , schilderte der Führer die
glückliche Wendung : „Was sich in diesen letzte« drei Wo¬
chen abgespielt hat , ist ein Wunder , ein - Wunder unserer .
Geschichte . In drei Tagen erhebt sich ein Volk, jn zwei Ta¬

igen zerbricht es ei» Regime, und in einem Tags begrüßt es fei«
IM BefreM ! Es ist - er grösste Sieg einer Jtzpe." Mit un,
beschreiblichen Kundgebungender Begeisterung nehmen die Mas¬
sen dieses Bekentnis des Führers auf, unh. immer aufs neue
danken sie ihin durch ihre tosenden Heilrufe.

And als der Führer dann am Schluß seiner gewaltigen Rede
di» Gründe darlegt ; warum das ganz« große Deutschland a«
10. April geschloffen antrete « soll, als er das Volk von Berlin
aufruft , an diesem Schtckchlstageseine Pflicht zu tun . da sprengtdi« Begeisterung all » Grenze» und Vorstellungen . Der Sport¬
palast ist verwandelt in ein einziges Meer vo » Jubel
und Begeisterung , die Massen sind von den Plätzen auf¬
gesprungen, ununterbrochen brausen die Heilrufe durch die rie¬
sige Halle. Der Sportpalast , feit zehn Jahren die wahre Heimat
aller Berliner Nationalsozialisten , erlebt seine größte Stunde
in di«sem Augenblick, da in den anwesenden Massen die Vier -
emhalb -Millionen -Stadt Verlin vor dem Führer das Bekenntnis
der Treue und der Pflichterfüllung am 1ü. April ablegt .

Dr. Goebbels bestätigt dieses Treuebekenntnis im Schlußwort
mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den Führer.

»

Auch die Polen
fordern Selbstverwaltung in der Tschechoslowakei

Warschau, 28. März . In Mährisch-Ostrau schlossen sich, wie die
polnische Presse berichtet, am Sonntag sämtliche polnischen Or¬
ganisationen in der Tschechoslowakei zu einer geschlossenen Front ,dem „Verband d«r Polen in der Tschechoslowakei "

, zusammen.
Die polnische T-elographenagentur gibt ein« Verlautbarung des
neuen Verbandes bekannt , wonach dieser Autonomie für
diepolnischeVevölkerunginderTjchechoflowa -
kei fordert .

»
Der Ausbau der italienischen Luftwaffe . Als Auftakt fürdie am Montag begangene Feier des 15 . Jahrestages der

Gründung der italienischen Luftwaffe wurden in Italien
am Sonntag 29 Flughäfen , 26 Mobilisierungsdepots und
fünf Fliegerschulen ihrer Bestimmung übergeben .

Sabotagefälle in England . Wie „Daily Herald " meldet,
ist in der Flugzeugfabrik Stockport (Lheshirs ) erneut ein
Sabotageakt aufgedeckt worden . Fünf große Bombenflug¬
zeuge, die in dieser Fabrik für die britische Luftwaffe ge¬baut wurden , wurden dadurch betriebsunfähig gemacht, daß
man ihre elektrischen Leitungen durchschnitt.

24 neue llpfer warten auf den Henker
Vie Massenhinrichtungen in SorojettußlanS schreiten fort

In fesselnden Worten legt der Führer die Urgeschichte des
Nationalsozialismus dar , die tausendfach bewährte und mit hei¬
ligem Opserblut besiegelte Lehre der Bewegung , die der Führerheute in den Massenversammlungen vor Zehntausenden überall
im Eroßdeutschen Reich in der gleichen Unwandelbarkeit ver¬kündet wie einst vor 18 Jahren vor den 39 oder 50 ersten Ge¬
treue » in den kleinen Münchener Versammlungsstuben . Und
diese ewige Lehre, die Lehre von der Synthese des glühendstenNationalismus und des reinsten Sozialismus fesselt und ergreift
auch hier wieder die Massen auf das tiefste. Sie alle , die hierversammelt sind , Arbeiter und Soldaten , Handwerker und Schaf¬
fende aus allen Berufen , sie verstehen den Führer , als er aus¬
ruft ? „Bürgertum und Proletariat sind beide aus der Strecke
geblieben , und Sieger ist die deutsche Natio n !" Wennes noch einer Bestätigung dieses Führerwortes bedurft hätte ,die versammelten Zehntausend « geben sie durch ihre tosende
Zustimmung.

Dann spricht der Führer über denKampfdernational -
sozialistifchenBewegunginDeutschland . Und wo
könnte er eine gläubigere und aufgeschlossenere Zuhörerschaft
finden als in dieser der Alten Garde lo liebgewordenen riesigen
Halle des Sportpalastes , die Zeuge dieses erbitterten Kampfes
um das deutsche Volk in jeder einzelnen Phase gewesen ist. Dis
Männer der braunen und schwarzen Kolonnen der SA . und ft
jubeln dem Führer zu , als er ausruft , daß sie in den Jahren des
Kampfes die einstigen Bannerträger einer neuen Zeit und die
Repräsentanten einer neuen Gemeinschaft gewesen seien .

Dann lenkt der Führer die Blicke der Taufende über die Gren¬
zen des bisherigen Reiches und zeigt in brennenden und ergrei¬
fenden Worten die Schwere des Kampfes der national -

Moskau , 28. März . Das amtliche Organ der . mittelasiatischen
Sowjetrepublik Kasakstan, „Kasakskja Prawda "

, vom 22. März
berichtet, daß dort vor dem Obersten Militärgericht der Sowjet¬
union »nter Ausschluß der Öffentlichkeit « in neuer Mas -
senprozeß stattgefunden hat , bei dem 18 früher p
Spitzenfunktionäre der Republik , darunter der ehe¬
malige Staatspräsident Kasakstoms , Kulumbetow , ferner maß¬
gebliche frühere Volkskommissare und Parteigewaltige , abgeur -
reilt wurden . Die Angeklagten waren nationalistischer Bestre¬
bungen beschuldigt, die auf die Losreißung Kasakstans von der
Sowjetunion abgszielt hätten . Natürlich hielt man es auchbei diesem Prozeß , wie di« kurze vorliegende Verlautbarung
besagt, für nötig , außerdem die übliche« Anklagen des Landes¬
verrats , der Spionage , terroristischer Tätigkeit . Sabotage und
Schädlingsarbeit zu erheben. Alle 19 Angeklagten wurden zumTode verurteilt ; das Urteil ist bereits vollstreckt .

Ein zweiter charakteristischer Prozeß wird aus Prokopjewsk(im Gebiet von Nowosibirsk) gemeldet. Dort standen siebe«
Ingenieure und Bergleute vor Gericht, die ganz nach dem Musterder Moskauer Prozesse, beschuldigt wurden , in den Bergwerkendes Kusnetzker Kohlengebietes auf direkten Befehl Trotzkis ( !)sowie des erschossenen Bucharin Sabotageakte ausgesührt zuhaben. Fünf der Angeklagten sind zum Tode verurteilt worden,zwei zu je 20 Jahren Zwangsarbeit .

..Erneuerungsregierung der Re-ML China"
Schanghai , 28 . März . Am Montag wurde in Nanking die

„Erneuerungsregierung der Republik China " gebildet , die nach
hem Eründungsmanifest zeitweiligen Charakter tragen wird und
nicht beabsichtigt, in Gegensatz zur vorläufigen . Regie¬
rung i n Peking zu treten . Rach Wiederherstellung des
Verkehrs auf der Tsingpu—Lunghi -Bahn soll ein Zusammen¬
schluß ersolgen, da zwei Regierungen innerhalb Chinas nicht
wünschenswert seien . Die Erneuerungsregierung verkündet u . a .
Wrederaustaumaßpahmen sowie die Ausrechterhaltung freund¬
schaftlicher Beziehungen zum Ausland .

Die neue Nanking - Regierung , veröffentlicht eine
Erklärung , in der festgestellt wird , Laß die Verträge und Kon¬
trakte ausländischer Mächte mit der früheren Regierung und
verschiedenen chinesischen Provinzialstellen nicht anerkenne«
werde, da sie die sich aus solchen Abmachungen ergebenden Ver¬
antwortlichkeiten nicht übernehmen könne.

»

Deutsches Berkehrsbürs in Budapest . Das neue Büro der
Budapester Reichsbahnzentrale für deutschen Reiseverkehr
wurde am Montag von dem stell» . Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn , Staatssekretär Kleinmann , in Gegenwartdes Vertreters des ungarischen Handels - und Jndustriemr -
nifters , des Präsidenten der Königlich -ungarischen Staats¬
bahnen , Laner und anderer staatlicher und behördlicher
Persönlichkeiten feierlich eröffnet .

<59. Fortsetzung .)
„Ach, Erika , ich weiß doch , wie gut Sie es mit mirmeinen ."
,Z >as ist gescheit von Ihnen , nnd so erlauben Siemir vielleicht , auch ein paar freundschaftliche FrMen ,ja ?"

„Gern . .
„Ihr Gepäck ist Ihnen also im Zug abhanden ge¬kommen . . . ?"
„Nein . . . am Bahnsteig . .
„Wie kam das ?"
„Ich wollte doch ursprünglich nach Paris , saß schonim direkten Zug von Berlin . .
„Einen Augenblick muß ich Sie noch unterbrechen ;wit der Frage nämlich , ob Sie vorher Ihre Existenzin Berlin endgültig aufgegeben hatten ."
-E ,

> - - ich glaube , ich habe Ihnen das schon einmalerzählt . Ich wollte mich im Ausland umtun ; dachteals deutsche Korrespondentin mit meinen ausgezeich -neten Kenntnissen der französischen Sprache in Parisbald einen guten Posten zu erhalten . Für die Einlauf -
Akck und zum Einleben hatte ich meine Ersparnisse .Wissen Sre , es war so, daß ich mir selbst einen ganzneuen Lebensabschnitt schaffen wollte ."

„Durchaus verständlich , Snsannchen . Es mntz nichtimmer Unrast sein oder die Sehnsucht nach Neuem , diemnen forttreibt . Es kann wohl allerhand schwerwiegendeGrunde dafür geben ."
„Bei mir haben sich diese Gründe jedoch schließlichnicht als zwingend genug erwiesen . Je weiter michmein Zug nach Westen trug , um so unmöglicher erschienes mir , die Heimat zu verlassen . Das war dann zuguter Letzt so stark in mir , daß ich in Köln ansstieg .Viel zu unruhig und aufgewühlt , um aber nun ein¬fach dortzubleiben , studierte ich den Fahrplan . Dar¬nach ging alsbald ein Zug nach Frankfurt ab. Ich

nahm cs als Wink nnd bin so in die alte Reichsstadt
gekommen . . . nnd dann Hierher . . ."

„Hm . . . und das Gepäck ist also bei dieser Gelegen¬heit am Kölner Bahnsteig geblieben ."
„Ja .

lich HM . . . . . .
ich doch die Hauptsache
meinen Paß /

„Aber die Papiere . . . Sa wären wir also nun wiederbei diesen angelangt . . ."
„Sie sind eben weg . Schluß ."
„Sie waren doch in Berlin zuletzt bei dieser Bau¬

gesellschaft angesteat . . . wie hieß sie gleich . ,
„Berbag ." ^ ^
Ja , richtig . Und vorher ?" ^
„In einer Rechtsanwaltskanzlei ."

^
„Könnten Sie nicht wenigstens an diese beidenStellen um Duplikate Ihrer sicherlich ausgezeichnetenZeugnisse schreiben ?"
„Nein ! " entgegnet Suse heftig . ^ ^ t, >»- 1
„Warum ?" fragt Erika um so ruhiger .

^ ^
. „Ich will und kann nie mehr und in keiner Formirgend etwas mit meinem früheren Leben zu tunhaben , oder daran anknüpfen " entgegnet Suse soleidenschaftlich , - aß Erika nicht weiter in sie dringt .Sie fühlt : hier liegt das schmerzlich-schwere Geheim¬nis Susanns Steiuhoffs , das diese nicht preisgibt undsarnnter ste leidet . ^

Plötzlich spürt sie die Arme der andern um ihrenHals . Niemals noch hat die Herste Suse sich zu svlcher
Aartli ^

eit hmreißen lassen . Und nun flüstert sie ein -

„Bitte , bitte , behalten Sie mich ein wenig lieb . » .und glauben Sie weiter an mich . . . Denken Sie auchnicht , daß etwa Mangel an Vertrauen mir die Lippe »
verschließt über die Dinge meines früheren Lebens «

"
^Quälen Sie sich nicht, liebe Myx Suse . Und wennSie Wert auf meine Freundschaft legen , die ist Ihnengewiß ."
„Danke , Erika . Fa , ich lege den allergrößten Wert

darauf . Gerade weil ich sonkt alles streichen mutz« wgSje an Frohem oder Gutem in meinem Lebe » gewesenist."

„Müssen Eie das wirklich so unbedingt , Sufe ?"
„Ja " haucht die andere » „genau s», wie ich fettst füralle Menschen meines , einstigen Lebens tot seinmuß . . . gestorben . . ." ^ -

Deutlich fühlt Erika , daß diese seltsamen Worte keine
in Pathos gekleidete Verstiegenheit ist , sondern der
echte Aufschrei bitterster Herzensnot . Uno sie schwört
sich zu , diesem schönen , liebenswerten Geschöpf , dessen
Jugend solch schweren Kummer birgt , getreulich zurSeite zu stehen , wann immer es ihrer bedürfen wird .

» » *

„Darf ich einen Augenblick um freundliches Gehörbitten , lieber Herr Göoicke," sagt Burkhardt , indem er
des Bürovorstehers Zimmer betritt , einige Aktenstücke
unter den Arm geklemmt . „Hier sind die Akten „Ver¬
lassenschaft Kistner ", die abgerechnet werden können . In
Sachen Ertl contra Biegenwald ist Antrag auf Beweis -
beschlußannahme gestellt . Ehescheidung Grrmert hat
den berühmten toten Punkt erreicht , bei dem Offensteder Gegenseite abgewartet werden muß . Intervention ,beim Zollamt betreffs » Einfuhrbewilligung für die
Firma Gellert u . Co . ist für Montag vorgemerkt . Somit
wäre das Lieswöchige Programm bestens abgewickelt ,und ich kann mir wohl die zwei letzten Bürostunden
füglich schenken."

„Rann , Herr Burkhardt , was ist denn los ?"
„Möchte noch den Mittagszug nach Dresden er¬

reichen ?
»/Wochenendfahrt ?"
„Jawohl ."
„Na , denn alles Gute dafür ."
„Besten Dank . Kann fromme Wünsche dringend ge¬

brauchen . Dürfe » mir ganz feste beide Daumen drücken,Herr Gödicke."
Aber Burkhardt , - er sich in strahlender Sanne ver¬

abschiedet, scheint seine Sache ohnehin ziemlich sicher zusein .
Un - wirklich hat gleich sein überraschendes Erscheinenin der Pension „Sarpnia " den beabsichtigten Erfolg .
Glückselig strahlt Helura ihn an . Ihre Angen sind

Leuchtfeuer der Freude .
Eigentlich müßte man sie ans der Stelle gang fest i»

die Arme schließen . Aster Ilse Waldners sonst sehr ge¬
schätzte Gegenwart ist dem rungen Mann dabei - ennoch
nicht erwünscht . So sagt er denn :

„Sie können sich gar nicht verstellen . Will , wie tust .
und sonnenhungrig ich bin nach dieser Berliner Krohn .Wollen Sie so lieb sein und irgendwohin ins Frei « mit
mir fahren ?"
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kreisvorbanü Karlsruhe — Land

Erlach , 29 . März . Im dicht gefüllten Saale zum „Löwen"
^ letzten Sonntag ein Appell des Kreisverbandes Karlsruhe -
y,d des deutschen Reichskriegerbundes statt , der unter dem

Mdruck des neuesten Erlasses des Führers über die Verein -
«jtlichung der Soldatenbünde im Reichskriegerbund und dessen
Mittelbare Unterstellung unter seine Person einen von neuem
Mungsvollen Geist getragenen Verlauf nahm . Ebenso fand
je Ernennung des bisherigen Bundesführers Reinhardt zum

Generalmajor , seine Auszeichnung mit dem goldenen Ehrenzei -
e» der Partei und seine Bestellung zgm Führer des Natio -

deutschen Reichskriegerbundes bei allen alten Soldaten
hHafte Genugtuung . Endlich ist auch auf diesem Gebiet die
Einheit da ; auch die Kameraden von Deutsch - Oesterreich
Mden in den gemeinsamen Bund eintrete « und jo sind alte

junge Soldaten in Eroßdeutschland im nationalsozialisti -
deutschen Reichskriegerbund zu einer millionenstarken Sol -

^tenfamilie geeint .
Areisverbandsführer Hermann Krieger eröffnete den Ap-

M und gedachte nach der Begrüßung der Toten des Weltkrie¬
gs und der Bewegung . Sodann sprach er über große Umwäl -
E , die durch die Heimkehr Oesterreichs hervorgrufen wurde ,
, jx auch über die eingangs erwähnte Bildung des neuen Sol -
xuenbundes unter Führung von Generalmajor a . D. Rein¬
er dt , dessen Erlaß zu diesem Ereignis bekanntgegeben wurde ,

zllen Kameraden , die nach dem Kriege der Reichskriegerbundes -
che treugeblieben find, dankte er für ihr mutiges Festhalten
„ den glten Idealen in schwerer Zeit . Nun sehen sie ihr Ziel

^reicht im neuen Bunde .
In feierlicher Form wurde « den ehem . Baltikum - und Frei -

Mrxskämpsern Urkunden überreicht , in denen ihnen der Dank
W die Anerkennung für den freiwilligen Einsatz von Leib und
Men für Volk und Vaterland ausgesprochen wurde . Erst im
>z. Reiche war es möglich , diesen verdienten Männern die ent -
Mchende Ehrung zuteil werden zu lasse« . Ausgezeichnet wur -
ch folgende Kameraden : Pouplier Mqx , Feldmeister , Blanken -
ch, Zeh Ludwig , Zeh August, Geiger Karl , Schneller Hans ,
tzpp Ewyld , Stahlberger Ludwig ( sämtl . ,jn Durlach ) , Herlan
Mrt , Friedrichstal , Weingärtner Fr ., Wöschbach , Kegreis Er -
jlin , Wöschbach , Lang Ludwig , Durlach , Hagemann Hermann ,
kttling , Ziegler Friedr ., Weingarten . Namens der Geehrten

sprach Kameradschaftsführer L a n g e - Karlsruhe herzliche Dan¬
kesworte und ermahnte zur Treue und zum Festhalten am NSD .
Reichskriegerbunde . Seine begeisterte Ansprache klang aus in
dem Ruf : Ein Volk, ein Reich , ein Führer , ein Reichskrieger¬
bund .

Die Grüße des Bezirksverbands überbrachte Bezirksschießlei¬
ter Müller , welcher auch über den Schietzdienst und die neuen
Richtlinien zum Landesverbandsschiehen referierte . Seine Be¬
mühungen , um Hebung des Schießsportes sollen gefördert wer¬
den, indem jede Kameradschaft in nächster Zeit sine Schützen -
abteisung aufstelle« muß . ,An der . Spitze aller Kameradschaften
beim Landesschietzen stand wieder die Kameradschaft D. -Aue,
die im Kameraden Fritz Huck auch den Meisterschützen stellte.
Bezirksschießleiter Müller dankte der erfolgreichen Kamerad¬
schaft für ihre hervorragende Leistung , wie auch der Kamerad¬
schaft Grötzingen , die gleichfalls unter den Siegern sich be¬
fand . Neben den Ehrenzeichen wurden für diese wackeren Schüt¬
zen auch noch schöne Preise durch Kreisschießleiter Pfaffin -
ger ausgegeben .

Kameradschaftsführer Röthenbacher - Berghaussn refe¬
rierte über die deutschen Einigungsbestrebungen und über die
Verhältnisse im deutschen Reichskriegerbund . Werbende Worte
fand er für die Beteiligung am deutschen Reichskriegertag in
Kassel, der dieses Jahr im Zeichen der Einigung steht. Unser
Bund ist auf der Disziplin aufgebaut . Sorgen wir durch Ta¬
ten dafür , daß er ein Eckpfeiler des neuen Reiches wird Ueber
die sozialen Angelegenheiten des Verhands , wie Fechtwesen,
Seuchenverluste und Unterstützungsgesuche machte der Soz .-Refe-
rent Behringer nähere Ausführungen .

Verwaltungsführsr Henco gab neben einem kurzen Lebens¬
abriß über unsere Bundggführer verschiedene Erlasse bekannt
und warb für die Badisch« Ärjegerzeitung , mährend Ehrenkame¬
rad Baron v . Schilling - Hohenwettersbach der neuen Zeit
gedachte.

Dem Kreisführer dankte Kameradschaftsführer Friedrich
König für die umsichtige Leitung des Kreisverbandes . Nach¬
dem noch Kameradschastsfijhrer R ö th e n ba ch e r - Berzhausen
zum Stellvertreter des Kreisführers bestellt war , konnte die
erfolgreiche Tagung mit einem Gedenken an den Führer ge¬
schlossen werden .

Hldur von Schirach kommt durch Durlach und das Pfinztal .
Darlach, 29 . März . Morgen Mittwoch nachmittag gegen 15,30

Ilhr wird der Reichsjugendführer Baldur von Schirach auf sci-
>n Fahrt nach Pforzheim mit dem Kraftwagen Durlach und
W ganze Pfinztal passieren. Für die Hitlerjugend , das Deut¬
scheJungvolk , den BdM . und die Jungmädel wird dies ein be¬
sonderer Festtag werden . Wie wir erfahren , stehen die § J, -
krrbände in den einzelnen Orten in dieser Nachmittagsstunde
Spalier .

*
Nochmals KVÜOOS WHW.-Gutscheine !

werden , um was für eine Zahlung es sich handelt (z . V . Umsatz¬
steuer-Po rau s,zahsu ng, Einkommensteuer -Vorauszahlung usw .)

Auch die bisher bet den Kaffenhilfsstellen abgegebenen Umsatz¬
steuer-Voranmeldungen find künftig gleichzeitig mit der Über¬
weisung oder der Einzahlung des Betrags bei dem Postamt
(Posthilfsstelle ) an das Finanzamt einzusenden.

56 WS deutsche Gemeinden
Die Zahl der bisher 51 OMI deutschen Gemeinden hat sich mit

oer Eingliederung Oesterreichs um rund 5000 auf 56 000 er¬höht . die .von nun -an an dem Aufstieg der deutsche« Gemeinden
teilnehmen werden . Reichsleitsr , Fiehser hat den österreichischenGemeinden in einen , Ausruf die Grüße des Deutschen Eomeinds-
tages übermittelt . Er werweist dabei aus die Ausgaben der
Deutschen Eemeindeordnung , die dis Gemeinden in enger Zu-
sammeuarbeif mir Partei und Staat zu höchsten Leistungen

'
be¬

fähigen und sie damit instand , setze« wollen, im wahren Leistedes Schöpfers der Henrichen gemeindlichen Selbstverwaltung , des
Reichsfreiherrn von, Stein , mitzumirken an der Erreichung des
Staatszieles : in einem einheitlichen , von nationalem Willen
durchdrungenen Volke die Gemeinschaft vor das Eicuelschicksalzu stellen .

"
»

Virrlacher Warschau
Die Skalalichtspiele zeigen bereits seit heute den große" er¬

schütternden Terra -Film mit Pola Negri „Tango Notturno ",der in sämtlichen Großstädten Deutschlands einen ungeheuren
Erfolg auszuweisen hatte . Neben Pola Negri , Albrecht Schoen -
hals Waldemar Lcitgeb , Lina Carstens , Herta Worell , Hans
Zesch Ballot u . a . m . ein Film , der das Publikum packt und er¬
schüttert. Pola Negri spielt nicht die Rolle der Mado Doucet,
osndern sie lebt in allen Erschütterungen eines großen
Frauenschicksals. Man hat diele Künstlerin , die stets ihr letztes
gibt , kaum jemals so echt und aufwühlend gesehen wie in die¬
ser Rolle , die ihr all « Möglichkeiten einer großen tragischen
Wirkung bietet . Ein Film , der seinem unvergeßlichen Vor¬
gänger „Mazurka " in keinem Punkte nachsteht.

Das Markgrasentheater zeigt die weiteren drei Tage bis ein¬
schließlich Donnerstag de.n KdF .-Film „Petermann ist dagegen"
mit Ernst Waldow , Fita Benkhosf, Hilde Schneider, Berthold
Ebbecke, Veppo Brem u . a . m . ^

In den Kammer -Lichtspiele« läuft bis morgen Mittwoch das
mit großem Beifall aufgenommene Filmwerk „Mutterlied " mit
dem gefeierten Tenor Benjamino Eigli . Er und die Cebotari
leihen dem Film ihre außergewöhnlichen Stimmen u . ein Stück
Schauspielertum , das von Herzen kommt und zu Herzen geht.
lI» !I!IW1IlI!IIlI,!I,I,,II,II!I!I!!WIWI,Il1̂

Briefkasten der Schriftleitung .
Antwort an : Ein alter Abonnent ! Zur Zeit ist die Bestattung

auf einem anderen , als dem Durlacher Friedhof noch mit Son¬
derkosten verbunden . Auch die Verhandlungen mit der Stadt
Karlsruhe in dieser Frage sind noch nicht abgeschlossen , sie dürf¬ten jedoch bis 1 . Oktober 1938 ihre Erledigung gefunden haben.
Urnengrabstätten bestehen ja bekanntlich auch auf dem Dur¬
lacher Friedhof innerhalb der Reihengräber , ein besonderer
Urnenfriedhof ist geplant , Lurch die erfolgte Eingemeindung
Durlachs zu Karlsruhe jedoch zur Zeit zurückgestellt .
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Das diesjährige Winterhilfswerk bringt vor seinem Abschluß
ör die bedürftigen Volksgenossen noch einmal eine zusätzliche

Mfsmaßnahme ganz großen Ausmaßes zur Durchführung . Im
mu Baden werden dieser Tage an die Hilfsbedürftigen 600 000
Sebensmittelgutscheinezu je 59 Reichspfennigen ausgegeben , die
W allen einschlägigen arischen Geschäften bis zum 31 . März in
Zehlung genommen werden .

Diese Ausgabe wird in Tausenden von armen Familien
jj^ude auslösen . Gerade sie haben in den letzten fünf Jahren
ptzwrt, welchen Segen das Wiitterhilfswerk des deutschen Volkes
hdeutet . Sie wissen, daß sie alles Gute , das ihnen in den
H»eren Zeiten widerfahren ist , einzig dem Manne danken, der
h» Gedanken der Volksgemeinschaft zur sozialistischen Tat wer-
h» ließ, dem Führer Adolf Hitler . Zu ihm bekennen sie sich
« 10 . April !

Achtung ! Steuerzahler !
Mit Wirkung vom 1 . 4 . 1938 werden sämtliche Kassenhilfs-

ttllen im Amtsbezirk des Oberfinanzpräsidenten Baden in
Eerlsruhe ausgehoben . Die Steuerschuldigkeiten sind daher
liinftig unmittelbar an das zuständige Finanzamt (Finanzkasse)
D leisten. Die Steuerzahlungen werden am besten bargeldlos
s h. durch Ueberweijung oder durch Einzahlung mittels Zahl -
drte bewirkt . Die bestehenden Postscheckkonten und Bankver¬
bindungen der Finanzämter sind auf den Steuerbescheiden, For -
hrungszeiteln usw . angegeben . Die Zahlkartenvordrucke gehen
den Pflichtigen mit den Steuerbescheiden zu od . sind bei den Fi¬
nanzämtern zu erhalten . Bei der Einzahlung muß stets vermerkt

MIN

Zwei Soldaten des Meers
Von Edgar Schröder , Berlin .

Die kleine Begebenheit , von der wir hier berichten wollen ,
pstd uns für immer unvergeßlich bleiben . Aber war fie wirklichkin , war sie nicht vielleicht groß ? Noch steht uns das Bild

Augen , als wäre es erst gestern gewesen, daß zwei junge«»daten Adolf Hitlers uns zum Vorbild wurden durch schlich¬
en Gehorsam.

Es war in Kufstein . Am Abend des Tages , an dem die deut-
Hen Truppen ihren friedlichen Einmarsch begonnen hatten ,
nicht in fremdes Land , sondern in das deutsche Land Oesterreich,
Mm Regierung den Führer Deutschlands um Hilfe gebeten,
welche Erlösung sie brachte, daß sie einen Bürgerkrieg verhütete ,

noch, daß sie dem allgemeinen Frieden Europas diente , nun
°as weiß im Grunde alle Welt , wenn auch die Hetzer und Neider ,^ie so oft schon seit 1933 , die Stimmen der Wahrheit und Ver¬
nunft zu übertönen versuchen durch das Gekrächze kriegslüsterner
Schreiberlinge im demokratischen Blätterwald .

Aber nicht davon wollen wir sprechen , sondern von unseren
?üden Soldaten . Wir trafen sie in einem berühmten alten East-
Aus , an dessen Grundmauern seit Jahrhunderten die grünenlallen des Inn vorüberrauschen . Ein ehrwürdig altes Haus ,dem an diesem Abend der Geist einer neuen Zeit eings-
stungen war . Ls . saßen dort Menschen beisammen , dichtgedrängt
? allen Räumen , die endlich wieder aussprechen und bekennen
Arsten, was in ihren Herzen brannte . Menschen, die in später
^ «nde hellwach waren und mit einer Jnhrunst und Einfachheit
^ eil Hitler " sagen konnten, die beinahe ein wenig erschüt -«r«d war.

zwischen ihnen saßen die beiden Zungen von der SS .-' kndarte „Deutschland" in ihren grauen Felduniformen . Kerfe
aus Eifen , so schien es ; einen Kopf größer als die meisten
mit Fäusten , die, so meinte einer , einen Ochsen fällen

I Mr alle tranken den einfachen, aber wohlschmeckenden Tiroler

örStzingens Mellsvlenst nimmt WWeb
Grötzingen, 29. März . Zu einer schlichten , aber herzlichen Ab¬

schiedsfeier hatte der Abteilungssührer der Erötzinger Arbeits¬
dienstabteilung 5/275, Oberstfekdmeister Benner , die Vertreter
der Gemeinde , der Vereine , der Partei und ihrer Gliederungen
eingeladen . Die Veranstaltung fand am Samstag abend im
Speisesaal des Grötzinger Lagers statt . Als Gäste waren die
Politischen Leiter , Abordnungen der SA , der Feuerwehr , des
RLB . und die Gemeindeverwaltung mit Bürgermeister
Scheidt erschienen. Oberstfeldmeister Benner konnte in sei¬
ner Ansprache darauf Hinweisen, daß bei uns in Grötzingen ein
äußerst herzliches Einvernehmen zwischen Arbeitsdienst und Ein¬
wohnerschaft besteht. Die Arbeitsmänner dursten ein groß
Stück wertvoller Arbeit leisten . So wurden am Pfinzkanal vom
Grötzinger Arbeitsdienst 350 000 cbm Erdbewegung durchgesührt.
In einem Dankschreiben spricht die Reichsbatzndirektion ihre An¬
erkennung aus für den bereitwilligen Einsatz der Abteilung zum
Freilegen der Weichen und Strecken bei den großen Schnee «er-
wehungen im letzten Winter . An 14 seiner Arbeitsmänner konnte .
der Oberstfeldmeister für vorbildliche , gute Führung ein Buch
als Geschenk überreichen . Er dankte seinen scheidenden Arhoits -
männern für das kameradschaftliche Verhältnis und den Geist der
Gemeinschaft, der in der Abteilung lebte . „Achtung vor jeder
Arbeit , die wertvoll ist im Dienste der Volksganzen "

, das sei das
Vermächtnis , das die Männer mitnehmen mögen auf ihren
Lebensweg .

Landwein . Es wurde viel getrunken an diesem Abend, und
mehr als ein dutzendmal erging die Einladung an die beiden^mitzutrinken , mit den anderen anzustoßen, wie das eben so ist,wenn Männer Wein trinken .

Die beiden aber tranken keinen Wein , sondern , ja es ist wahr ,
sie tranken Fruchtsaft , so als ob sie nie in ihrem Leben etwas
anderes getrunken hätten .

„Warum ?"
, so fragte einer . „Mögt ihr keinen Wein ?"

„Doch !" antwortet der eine , „wir möchten schon !"

„Und warum trinkt ihr dann nicht?"
, fragte einer der Einhei¬

mischen zurück.
„Weil wir Alkohol -Verbot haben , vorläufig noch, solange wir

marschieren . . .
"

, sagte darauf der SS . -Soldat , und es kam fo
ganz selbverftändlich heraus , ohne den geringsten Anklang eines
Bedauerns , ohne ein Achselzucken, das hätte mißdeutet werden
können. Jeder spürte , daß hier ein Befehl nicht nur einfach be¬
folgt wurde , sondern daß diese beiden herrlichen Jungen nun
aus eigenem Jnteresie nicht wollten , was sie nicht sollten.

Da geschah es, daß all die andern Männer , alte und junge ,ein wenig hilflos schienen vor soviel Disziplin . Und wir , durf¬
ten wir nicht stolz auf sie sein , die beiden Jungen von der SS .-
Standarte „Deutschland"

, die , als die Uhr auf 12 ging , aufstan¬
den und sich lächelnd verabschiedeten, weil ihr Urlaub nur bis
Mitternacht ging ?

Zurück blieben Männer , die auf eine ganz menschliche Weist
etwas von dem Geist verspürt hatten , der nicht bloß große Taten
vollbringt , sondern sich zuweilen auch im Kleinen groß und bei¬
nahe erhaben äußert . Einer sprach : „Wenn der Führer lauter
solche Soldaten hgt . . .

"

Wir haben fie nicht mehr wiedergesehen, da unsere Wege sich
am nächsten Tage trennten . Sie marschierten weiter nach Inns¬
bruck, wir fuhren über Salzburg , Linz nach Wien . Aber als wir
in Linz den Führer sahen, da dachten wir einen Augenblick lang
auch an feine beiden Soldaten . Zwei politische Soldaten aus
der großen Armee des Führers , die als Namenlose irgendwo
ihre Pflicht tun : für Adolf Hitler und sein deutsches Volk.

j Im Namen der Gemeinde anerkannte Ratschroiber Höhn den
Arbeitsdienstmännern ihre vorbildliche Haltung und dankte
Oberstfeldmeister Benner für sein stetes kameradschaftliches Ent¬
gegenkommen gegenüber Gemeinde und Partei .

Arbeitsdienstmann Sporn er hielt eine Abschiedsrede in
herzlichen Ausführungen , ernste und heitere Darbietungen
wechselten ab mit Gesängen und Musikvorträgen , die von vier
Mann des Gaumusikzuges bestritten wurden .
100 bin Gefahrenzone gegen den Kartoffelkäfer im westliche »

Grenzgebiet .
Die Einbrüche des Kartoffelkäfers im westdeutschen Grenzge¬

biet haben im Berlauf d,er Abwehrmaßnahmen zur Bildung
einer Gefahrenzone von etwa 100 km Tiefe längs der ganzen
Westgrenze geführt . Nach den im Sommer 1937 gemachten Er¬
fahrungen ist eine Aenderung der Bekämpfungsanordnungen er¬
folgt , über die Ministerialrat Schuster in der NS .-Landpost be¬
richtet. Es bleibt bei der Bestimmung , daß die Nutzungsbe¬
rechtigten des Befallgebietes verpflichtet sind , ihre Kartoffel¬
felder nach Weisungen des Kartoffelkäferabwehrdienstes wieder¬
holt und gründlich mit Kalkarsenat zu bespritzen. Dies wird
überwacht. Die Verwendung arsenhaltiger Stäubemiitel wird
verboten , um die Arbeiter gsgen gesundheitsschädliche Einwir¬
kungen zu schützen. Auch wird die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Bienen als Honigjammler und Befrgchter der Obstbäume
bei den Abwehrmaßnahmen berücksichtigt . Aus dem Befalls¬
gebiet dürfen Kartoffeln , Tomaten, .Wurzelgemüse , Zwiebeln , or¬
ganische Erde usw. (befristet ) nicht in das Schutzgebiet und in
das sonstige Inland gebracht werden . Diese und andere Be¬
schränkungen sind gewiß hart . Sie sind aber notwendig , weil
dan« begründete Hoffnung besteht, das mitteldeutsche und ost¬
deutsche Kartoffelanbaugebiet auf lange Zeit vor der Ver¬
seuchung zu bewahren .

Das Wetter
Bei Winden aus West bis Nordwest vorwiegend bewölkt

und später im Norden des Gebiets erneute Niederjchlags -
neigung . Temperaturen etwas ansteigend .

Ooltllew NllwLMtigeii bat es skullen , un¬
sere liebe treubesorAte Nulter , Oroümutter ,Sob^ciegerinuttsr , Ledvestsr u . Lebvügsrin

ged . Husger
von ibrew sekrverea I-eicien io die ervigeHeimat abruruken .

0K0DM6M , den 28. Nür? 1938 .
In tieker Trauer :

Kinäer unä Tnkelkioäer .
Beerdigung klndet am Nittwoed naodmittag

4 llbr statt .
Tranerdans : LaiserstraLs 79 .



stinger trlifen sich
Mannschastsringen d?r Kreisklasse. - Durlach — Dillstein 9 : 12 .

Die Ringermannschaften von Dillstein und Kraftsportverein
Durlach trugen am vergangenen Sonntag den fälligen Rück¬
kampf in der Gymnasium - Turnhalle aus . Aus diesem Kampfe
ging Dillstein mit dem Resultat 12 .9 als Sieger hervor . Die
hiesige Mannschaft verlor diesen Kampf , weil Polz -Durlach
Uebergewicht hatte und dadurch in einer höheren Gewichtsklasse
ringen muhte , wo er unterlag und deshalb für Durlach 3 Punkte
verloren gingen . Es wurden durchweg ritterliche Kämpfe aus -
getragen , sooaß das Publikum auf seine Rechnung kam . Jeder
Kampf hat sich durch Fallsieg entschieden. Der Verlauf der
Kämpfe war folgender :

Im Bantamgewicht siegte Hindcrer - Dillstein über Maier -Dur -
lach durch Doppelnelson .

2m Federgewicht hatte Fränkle -Durlach Uebergewicht, deshalb
siegte Müller Dillstein kampslos . 2m Freundschaftskampf siegte
Fränkle entscheidend.

2m Leichtgewicht siegte Fehr -Dillstein über Polz -Durlach durch
Hüftschwung.

2m Weltergewicht siegte Eirrbach -Dillstein durch Selbstfallevon Strack-Durlach .
2m Mittelgewicht wurde Stief -Durlach Sieger über Vetter -

Dillstein durch Armzug.
2m Halbschwergewicht siegte Müller -Durlach über Barth -Dill -

stein durch Ueberstürzer .
2m Schwergewicht wurde Kcmmet -Durlach kampflos Sieger .

Der Besuch obiger Kämpfe hätte etwas besser sein dürfen . Der
Kampfleiter konnte befriedigen . Der nächste Kampf kommt am
kommenden Sonntag hier gegen Erötzingen zum Austrag .

Heute laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele . Durlach : Gymnasium 16,45

Uhr ; Hindenburgschule 20 Uhr .
Achtung ! Das Stadion ist ab 4. 4. 38 wieder geöffnet.
Neue Reitkurse ! Diese beginnen am 31. 3. und 2. 4. 38, je¬

weils 2V Uhr , in der Reithalle , Rüppurrerstrage 1. Eintritt in
die Kurse bei Kursbeginn . Anmeldungen tätige man am
Uebungsabend beim Kontrolleur in der Reithalle . Die einzelnen
Kurse lausen jeweils über 8 Stunden und kosten RM . 9.—. Die
Kursgebühr muh bei Kursbcginn beglichen werden .

Kurze Sportrundschau
Die Rugby -Studenteamannschasten von Deutschland und Ita¬lien standen sich am Sonntag in Berlin gegenüber . Die italie¬

nischen Studenten siegten verdient mit 6 : 0 (3 :0) .
Deutschlands Abfahrtsläufer errangen beim Nennen der Drei

Seilbahnen in Sestrieres einen großen Erfolg . Joseph Pertsch-Bad Reichenhall wurde Eesamtsieger vor Heli Lantfchner, derbei einem Sturz zehn werrvolle Sekunden einüüßte .

Die deutsche Nationalmauuschast , die am kommenden Sonnt»in Wien gegen die Mannschaft von Oesterreich zu dem AZerz
^

spiel anlreten wird , ist wie folgt aufgestellt worden : 2^ »^
Regensburg ; Janes -Düfseldorf, Münzenberg - Aachen : Kups^Schweinfurt , Eoldbrunnrr -Münchsn , Kitzinger-Schweinfurt ; tz»,ner -Augsburg . Sifsling -Waldhof , Berndt -Verlin , Kuzon»!Schalke und Fath -Worms . Als Ersatzleute machen Sonnrein.Hanau 93, Streitle - München und Gauchel-Neuendorf die Reil-nach Wien mit.

Tages -Tlnzeiger
Dienstag , den 29. März 1938.

Bad . Staatstheatcr : Tanzabend mit Orchester, 20 Uhr.
Skalatheater : „Tango Notturno " .
Markgrafentheater : „Petermann ist dagegen".
Kammerlichtspiele : „Mutterlied ".
Closseumtheater : „Alles fürs Herz"

, 20,15 Uhr .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlaq
Mitfelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur .Rabert Kratzert ; stell » . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de,
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. II. 3888.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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pommerische

anerkannte Saat, , in plombierten Säcken sind
eingetroffin :

Deutsche Erstlinge, frühe, gelbe
Frühbote, goldgelbe Hochjucht
Allerfrüheste gelbe, runde
Zwickaner, frühe, gelbe
Frühgold
Flawa
Böhm s mittelfrühe
Auch melden Bestellunsen für späte Sorten
emgegenaenommt 'n

örorg Sameuhdlg
Baslertorstrafie 8

Kunstdünger
Telefon 570

2,60 lang , 30 am Durchmesser
billig zu verkaufen

SchloMrasie 1l .

zu haben
Turlach , Waldbornstrafie 8.

MWs blmstheittt
Dienstag . 28 . März 18LK

C 20 Zusätzlich Kulturgemeinde

Ein Totentanz von Weismann
Choreographie : Kratina

Dirigent : Köhler
Hierauf

puiornEiisi
Ballett mit Kesana

von Pergolesi-Strawinsky
Choreoaraphie : Winkelmann

Dirigent : Keilberth.
Hierauf

Tanzpantomime nach Musik
von Gluck

Choreographie : Winkelmann
Dirigent : Keilberth Mitwerkende
Winkelmann , Die gef Tanz¬
gruppe , Bewegungschor , Aka¬
demie , Hofer , Febrmger , Ram -

vonie , Schudde
Anfang 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise D (0>5 5 05 ^»)
Mi . 30. 3 . Nachm Ter Reiter ,
abends : Der Wildschütz .

Wer könnte das,
wenn es nickt ein bewährtes Hausmittel wäre,das bei aller BilligkeitAußerordentlickes leistet !
I ) Pfennig beim Einweichen der Wäsche richtig
angelegt - spart Ihnen da» vielfache an Geld
und Arbeitskraft : wenn Sie die Wäsche mit
Hcnko einweichen, brauchen Sie sich nicht
mehr mit Reiben und Bürsten ab¬
zuquälen . Henk » nimmt
Ihnen die gräbst « ,
Waschacbeü ab und -

« irsd/zs

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde RinMngen .

Nachdem in der Gemeinde Rinklingen die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist, werden folgende Anordnungen getroffen :

-1. Sperrbezirk :
Die Gemeinde Rinklingen bildet einen Sperrbezirk im Sinne

der 88 161 ff der Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz .
k . 15 km Umkreis :

2n den 15 km Umkreis vom Seuchenort Rinklingen entferntallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören.

Die mit Anordnung vom 5. 10 . 1937 und 8. 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10. 1937 und 9.
10. 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 28 . März 1938.
Bad . Bezirksamt . Abt . IV d.
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